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Gelebte Partnerschaft

Seit 18 Jahren besteht die Patenschaft zwischen der  
2. Kompanie des Fernmeldebataillon 801 und der Stadt 
Burg Stargard. Am 26. Januar 1995 wurde die feierliche 
Unterzeichnung des Vertrages vollzogen. Die Beziehung 
zwischen beiden Partnern wurde in den Jahren gefestigt, 
vertieft und auf verschiedenen Ebenen des gesellschaft-
lichen Lebens entwickelt sowie ständig erweitert. So zum 
Beispiel unterstützt die Kompanie bei der Durchführung des 
Burgfestes, von Mittelaltertagen oder auch bei Benefizkon-
zerten. Die gemeinsame Vorbereitung und Durchführung des 
Volkstrauertages ist ein wichtiger Bestandteil der Hilfe und 
Unterstützung der Soldaten. Das Verhältnis zwischen der 
Bundeswehr und der Bevölkerung ist seit jeher besonders 
eng und freundschaftlich. Die Soldaten sind ein fester Be-
standteil des öffentlichen Lebens. Der lebendige Austausch 
weit über den Dienstbetrieb hinaus und die Präsenz des Ba-
taillons bei einer Vielzahl von Veranstaltungen ist zweifellos 
die tragende Säule eines lebendigen Miteinanders. 
So fand am 21. August 2013 auf gemeinsame Einladung der 
2. Kompanie des Fernmeldebataillons 801 und des Bürger-
meisters Tilo Lorenz ein geselliges Beisammensein statt. 
Hauptmann Hahn bedankte sich bei den Vertretern der Stadt 
für die Vielzahl von Aktivitäten im Rahmen der Patenschaft. 
Gleichzeitig nutzt er die Gelegenheit, sich von zwei sehr 
aktiven Kameraden der Kompanie zu verabschieden.

Bürgermeister Tilo Lorenz begrüßt die Mitglieder der Patenkompanie

Bürgermeister Tilo Lorenz dankt in einer kurzen Ansprache 
für die gute Zusammenarbeit und bekräftigte die erhoffte 
Fortführung der Patenschaftsbeziehungen, auch nach Um-
setzung der Bundeswehrreform.

Mitteilung aus dem Fundbüro

Am 19. August 2013  wurde in Burg Stargard ein 
schwarzes Schlüsselband mit einem Auto- und Woh-
nungsschlüssel gefunden. Der Autoschlüssel gehört zu 
einem Kleinwagen. 
Der Besitzer kann sich melden im: 

Amt Stargarder Land
- Meldestelle-
Mühlenstraße 30
17094 Burg Stargard
Tel.: 039603 25315 (Frau Vollendorf)

Erlesenes & Schönes  
vom 6. bis 8. September 2013

„LebensArt“ erneut zu Gast in Burg Stargard
Die Mischung ist einzigartig. Orient und Okzident, mittelal-
terliche Mauern und modernes Design, altertümliche Gerät-
schaften und futuristische Gestaltung. All das findet sich auf 
der „LebensArt - Erlesenes & Schönes für Haus und Garten“ 
vom 6. bis 8. September 2013 im historischen Ambiente 
von Burg Stargard in Mecklenburg. Namhafte regionale und 
überregionale Aussteller präsentieren unter freiem Himmel 
ein breites Angebotsspektrum aus den Bereichen Haus, 
Garten und Lifestyle.

Hier treffen Räucheröfen auf exklusive Mode aus Seide 
und Kaschmir, orientalisches Kunstwerk aus Marokko und 
Ägypten auf exklusive Edelstahlmöbel und moderne Was-
serspiele, original englische Rosen auf die „Gartenroute 
Mecklenburg-Vorpommern“, Trockenfrüchte und Nüsse 
aus aller Welt auf Alpenspezialitäten und regionale Köstlich-
keiten und zu guter Letzt das Mittelmeer auf Mecklenburg. 
Die Mischung aus modernen Exponaten handverlesener 
Anbieter und das mittelalterliche Flair des Veranstaltungs-
ortes verleiht der Ausstellung einen besonderen Reiz. Ab-
gerundet wird die „LebensArt“ durch ein abwechslungs-
reiches Rahmenprogramm aus musikalischen Highlights 
und kleinkünstlerischen Darbietungen. 
Die typischen weißen Pagodenzelte fügen sich harmonisch 
ins Bild und zeigen die einzige erhaltene mittelalterliche 
Höhenburg in Norddeutschland in neuem Glanz.
Die Besucher dürfen sich außerdem auf Wintergärten, 
Pflanzen und unzählige Blumenzwiebeln, bronzene Gar-
tendekorationen, exklusiven Designschmuck aus Mailand 
sowie Möbel für Innen und Außen freuen. Für das Leibliche 
wohl ist ebenfalls gesorgt: Honigbier, Sekt und Wein, Grill-
spezialitäten, Pfannengerichte, Kaffee und Kuchen und 
vieles mehr warten darauf verkostet zu werden.
Veranstaltet wird die „LebensArt“ von der Lübecker Agen-
turHaus GmbH. Projektleiterin Anna Kupferschmidt steht 
Ihnen gerne für Fragen unter Tel. 0451 89906494 und per 
Mail kupferschmidt@das-agenturhaus.de zur Verfügung. 
Geöffnet ist an allen Ausstellungstagen von 10:00 Uhr bis 
18:00 Uhr. Der Eintritt beträgt 6 Euro (ermäßigt 5 Euro), 
Kinder und Jugendliche bis 15 Jahren haben freien Eintritt. 
Wer sich im Internet schon mal informieren möchte, ist unter 
www.lebensart-messe.de herzlich willkommen.
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Änderungen vorbehalten!

Seltener Fund kommt ins Museum

Ende Juni fand Rolf 
Siebler aus Riepke beim 
Spazieren gehen auf 
einem Feldweg in der 
Nähe eine stark korro-
dierte Münze. „Sie lag 
im Bauschutt mit dem 
jemand den Weg auf-
gefüllt hatte“ - erzählte 
Herr Siebler später dem 
Museumsleiter. Er hatte 
sich entschlossen den 
Fund der Stadt Burg 
Stargard zu schenken 
und die Mitarbeiter lei-
teten ihn an das Muse-
um weiter. 
Im ersten Bild ist die 
korrodierte und stark 
beschädigte Münze zu 
sehen. Das scheinbar 
sehr alte Geldstück, mit 
30 mm Durchmesser, 
entpuppte sich nach 
der fachgerechten er-
sten Reinigung, wie im 
zweiten Bild zu sehen 
ist, als Kupfermünze 
des Fürstentums Ru-
mänien. Dieses Für-
stentum, dessen großes 
Wappen die Vorderseite 
ziert, bestand nur von 
1859 bis zur Errichtung 
des Königreichs Rumä-
nien im Jahr 1881. Die 
Rückseite unserer Mün-
ze zeigt den Wert von 10 
BANI und lässt, auf dem dritten Bild kaum erkennbar, die 
Jahreszahl 1867 ahnen. 
Wie um alles in der Welt kommt diese Münze nach Riepke?
Es gibt durchaus viele Möglichkeiten. Zwei davon wären:
rumänische Landarbeiter, die als Erntehelfer auf den großen 
Gütern jener Zeit viel im Einsatz waren, haben das gute Stück 
verloren oder die so genannten Tataren, wie die fahrenden 
Zigeuner damals auch genannt wurden.
Vielen Dank dem Spender, auch im Namen der Stadt Burg 
Stargard, für dieses geschichtsträchtige Fundstück. 

F. Saß

Dorffest in Bargensdorf  
war wieder spitze

Am 27.07.2013 fand in Bargensdorf das diesjährige Kinder und 
Dorffest bei herrlichem Sonnenschein statt. Begonnen wurde 
gegen 13:00 Uhr mit dem traditionellen Fußballturnier.
Sieger wurde in diesem Jahr der HV Altentreptow. Den 2. Platz 
belegten die Bargensdorfer „Alten Herren“ und der 3. Platz ging 
an „Juventus Urin“ aus Burg Stargard.
Ein großes Kompliment an alle Spieler, die bei so extrem hei-
ßen Temperaturen spielten. Im Anschluss gab es Kaffee und 
Kuchen, dabei erzählten unsere jüngeren Dorfbewohner die 
Geschichte von „Bauer Horst“ und seinen Tieren. Jetzt konnte 
die Kletterstange in Angriff genommen werden und wer sich 
anstrengte, konnte sich einen tollen Preis erklettern. Aber nicht 
nur das gab es für die Kinder, sie konnten reiten und sich auf der 
Hüpfburg austoben und eine „kalte“ Dusche genießen, die an 
diesem Tag aufgestellt wurde und für eine Erfrischung bei den 
Kindern sorgte. Auch in diesem Jahr war der Burg Stargarder 
Schützenverein mit seinem Schießwagen vertreten und ehrte 
am Abend die Schützenkönigin und den Schützenkönig des 
diesjährigen Dorffestes. Schützenkönigin in diesem Jahr wurde 
Tatjana Sternberg aus Neubrandenburg und Schützenkönig 
wurde Burghard Urban (Hase) aus Bargensdorf.
Höhepunkt unseres Dorffestes war wieder das Programm, ge-
staltet von unseren Kindern und Mitgliedern des Bürgervereins. 
Begonnen wurde mit den Stars der Volksmusik, den Wildecker 
Herzbuben - alias Manfred Greinus und Siegfried Herzberg. Es 
folgten die „Bargensdorfer Kids“ mit einer Tanzvorstellung. Wei-
ter ging es mit einem schwarz-weiß Strumpfhosentanz (unsere 
Tänzer sind zwischen 35 - 66 Jahre jung) und zum krönenden 
Abschluss, gab es das Märchen „Schneewittchen und die sieben 
Zwerge“ zu sehen.
Ich möchte mich bei den Organisatoren und allen Akteuren des 
Programms herzlich bedanken, für den Fleiß und die Ausdauer, 
ebenso bei den „Bargensdorfer Kids“ - ihr seid spitze!
Ein herzliches Dankeschön gilt auch unseren fleißigen Kuchen-
feen, die jedes Jahr für eine schöne Kaffeetafel sorgen und dem 
DJ Tino Kröger, den Familien Holey und Neumann sowie Karina 
und Esther und dem Grillmeister Marco und Martina. Nicht zu 
vergessen Kerstin Krämer, die die tollen Zwergenkostüme nähte.
Ohne finanzielle Unterstützung wäre ein so tolles Fest nicht 
möglich, deshalb ein herzliches Dankeschön an die Agrargenos-
senschaft Burg Stargard, insbesondere Herrn Jürgen Reinsberg. 
Dann möchten wir uns bei der Stadt Burg Stargard bedanken, 
bei Anne Hänisch vom Haflingerhof, bei Norbert Lüttke und 
natürlich bei den fleißigen Spendern am Abend sowie bei Jutta 
und Romy, die es möglich machten.
Ja, liebe Leser, die Bargensdorfer haben wieder ein tolles Dorf-
fest gefeiert, wer dabei war, der konnte sich davon überzeugen.

Dana Rentner
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Die Sommerferien waren gerade einige Tage alt, als in 
der KunstWerkstatt „Quo vadis“ in Burg Stargard ein 
interkulturelles Treffen stattfand, das durch die beiden 
Künstlerinnen Carolin Große und Anett Ohnesorge or-
ganisiert und gestaltet wurde.
Bereits im Dezember vergangenen Jahres hatten wir auf 
unserer Berlinfahrt die Gastfreundschaft einer Gruppe 
Kinder und Jugendlicher türkischer und arabischer Her-
kunft (Lebenswelt gGmbH Berlin) kennengelernt. Für 
dieses Jahr hatten wir sie nach Burg Stargard eingela-
den. Im Sozial- und Jugendzentrum „Hinterste Mühle“ 
Neubrandenburg erlebten sie vier schöne Ferientage.
Am 26. Juni 2013 trafen wir uns in Burg Stargard - 
sieben Mädchen aus Berlin und sieben Mädchen 
aus Burg Stargard, im Alter von 8 - 16 Jahren. Nach 
einigen Kennenlernspielen ging es zu Fuß hinauf 
zur Burg, natürlich auf kleinen Umwegen, denn un-
terwegs zeigten die Burg Stargarder den Berlinern 
Sehenswertes ihrer Stadt: so z. B. den Mühlenteich, 
das Rathaus, das kleine Haus mit den vielen ver-
schieden großen Fenstern und das alte Hospital. Sogar den 
Storch auf dem alten Schornstein konnten wir sehen. 
Vor den alten Mauern der Burg wurde ein erstes Gruppenfoto 
gemacht. Dann besuchten wir die Gewandschneiderei, um uns 
für den Burgbesuch zünftig mittelalterlich zu kleiden. Mit liebe-
voller Hilfe der Mitarbeiterinnen der Gewandschneiderei bekam 
jedes der Mädchen ein passendes Gewand. Beim Fotografieren 
fanden sich schnell Gruppen und eine Reihe schöner Fotos sind 
entstanden. 
Die Burg zu besichtigen und vom Turm über das Burg Stargar-
der Land zu sehen, bereitete allen Kindern und Jugendlichen 
große Freude. Noch schöner war es, das dann ein Lagerfeuer 
für uns brannte. Hier konnten wir uns aufwärmen und Stockbrot 
backen. Ein von der KunstWerkstatt zubereitetes Picknick mit 
Kirschquiche, Johannisbeerkuchen und Apfelsaft erfreute den 
Besuch aus Berlin. Danach banden wir nach mittelalterlicher Art 
Bücher und bedruckten die Einbände. Auch hier gab es keinerlei 
Berührungsängste. Die Kinder und Jugendlichen halfen sich und 
schrieben einander Namen und Adressen in die Büchlein. 
Ein Kremser brachte die Burg Stargarder Kinder zurück in  
die Schule, die Berliner und uns zur Hintersten Mühle nach  
Neubrandenburg. 
Es war ein wunderschöner Tag für alle. Schön auch zu sehen, wie 
leicht es den Kindern fiel, ungeachtet der verschiedenen kultu-
rellen Herkunft zusammen zu sein. Vielleicht entstehen aus diesen 
Begegnungen ja auch kleine Freundschaften, vielleicht haben 
die Kinder und Jugendlichen ein Stück geheimnisvolle Fremde 
daheim entdecken dürfen. Wir von der KunstWerkstatt hoffen und 
wünschen uns, das solche Begegnungen auch weiterhin möglich 
sein werden. Die Berliner Mädchen haben sich für diesen Tag 
jedenfalls sehr bedankt und freuen sich auf den nächsten Besuch 
der KunstWerkstatt.

Anett Ohnesorge und Carolin Große 

www. kunstwerkstatt-burg-stargard.de

KunstWerkstatt „Quo vadis“ im interkulturellen Austausch

Einladung zum Erntefest am 14.09.2013
Wir feiern am 14.09.2013 unser Erntefest. Um14:00 Uhr 
starten wir mit dem großen Umzug. 

Dazu sind alle Einwohner recht herzlich eingeladen.

Kulturverein „Lustig Loitz“
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51. Park- und  
Seefest in Pragsdorf
Am 06. und 07. Juli ging die nunmehr 51. Auflage des Festes 
im wahrsten Sinne des Wortes über die Bühne. Am Vormittag 
trafen sich die Freizeitkicker zu einem auf hohem Niveau 
ausgetragenen Vergleich auf dem Fußballfeld. Sieger von 
sechs Mannschaften wurden die „Hobbys“.
Am Nachmittag warteten alle Gäste schon auf die Show der 
„Pragsdorfer Seeperlen“. Es hatte sich herumgeschwiegen, 
dass hier wie schon im Jahr davor, eine Show geboten wird. 
Allerdings wurde diese so geheim vorbereitet, dass niemand 
auch nur erahnen konnte, was da kommt. Nicht nur aus die-
sem Grunde waren sicherlich auch sehr viele Gäste im Park. 
Die Show gestaltete sich als Reise in die jüngere Vergan-
genheit. Neben Pionierbluse, FDJ-Hemd und NVA-Uniform, 
untermalt von der entsprechenden Musik, hatten die Gäste 
viel zu lachen. Starker Auftritt auch von dem Pragsdorfer 
Seeungeheuer. Viel Applaus fand auch der Auftritt unseres 
Stargastes, Maja Catrin Fritsche, die mit ihren Liedern das 
Publikum begeisterte. 
Allen Organisatoren und Darstellern des Festes gebührt ein 
großes Dankeschön!!

Auf Wiedersehen zum 52. Park- und Seefest.

Beitz
Bürgermeister

Pragsdorf in eigener Sache

Darf ich mich vorstellen: Mein Name ist Aika. Ich lebe nun schon 
fünf Jahre in Pragsdorf und es gefällt mir wirklich gut. Wären da 
nicht die Regeln, die sich die Zweibeiner ausgedacht haben, 
sowieso nicht einhalten und nur Stress verursachen, der sich 
auch mir aufs Gemüt legt. Ich würde es total toll finden, wenn 
ich nicht an der Leine laufen müsste. Da könnte ich dann kreuz 
und quer über die Straße laufen, überall meine Notdurft verrich-
ten, da brauchten keine Hundeklos aufgestellt werden die viel 
Geld kosten, zu anderen Vierbeinern laufen, mit ihnen spielen 
oder beißen, Katzen jagen, vor Freude Menschen anbellen, 
anspringen oder zwicken. Im schönen Park rumtollen und an 
der Badestelle mit den Zweibeinern zusammen baden. 
Also entfernt alle hundefeindlichen Schilder und lasst die Re-
geln sausen.

Beitz
Bürgermeister

Der neue Burg Stargard-
Kalender 2014 ist da

Ganze drei Jahre ist es her, dass die Stadt mit einem Kalender 
über Burg Stargard auf großes Interesse stieß.
Ab sofort steht nun der neue Kalender „Burg Stargard 2014“ 
zur Verfügung, welcher Stadt und Umland mit ästhetischem 
Anspruch und dem geschulten Auge der Fotografin Erika 
Jablonski abbildet.
Allen Bürgern, die sich Stadt und Umland verbunden fühlen, 
werden neue und überraschende Einblicke in die Schönheit 
der Landschaft gewährt.
Der Kalender ist sowohl für den Eigenbedarf, als auch als 
schönes Geschenk zu Weihnachten oder für Geschäftspart-
ner geeignet.
Er ist sowohl in der Tourist-Information, auf der Burg, in der 
Stadtbibliothek, im Tierpark als auch bei der Fotografin Erika 
Jablonski, Lindenweg 25, Tel. 039603 21373 zu erwerben.
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Regionale Schule

Früh aufstehen 
heißt es seit dem 05.08. wieder für alle Schulkinder.

Mit drei Projekttagen begann das neue Schuljahr in der Regi-
onalen Schule Burg Stargard
Für die 5. Klassen war es ein echter Neubeginn, denn sie  
mussten sich erst mit der neuen Schule vertraut machen und 
ihre neuen Lehrerinnen und Lehrer kennen lernen.

Zuerst musste viel Organisatorisches geklärt und die Beleh-
rungen durchgeführt werden.
Spaß hatten alle bei den Kennenlernspielen. 
Da die Kinder sich nun alle näher und besser kannten, war 
es Zeit den Klassenraum nach dem Wunsch der Kinder zu 
gestalten.
An einem Tag stimmte Frau Henneberg mit den Kleinen ein 
paar schöne Lieder an. Nachdem sie sich so fleißig angestrengt 
hatten, durften sie sich für einen kurzen Augenblick ausruhen, 
da sie nun ihre Bücher bekamen.
Bevor die ersten Schultage zu Ende waren, verkündeten die 
Lehrer noch den Stundenplan und verabschiedeten ihre Klas-
sen.
Für die 6. bis 10. Klassen dienten diese Tage dazu, sich wie-
der an den Schulalltag zu gewöhnen. In allen Klassen wurden 
die Schüler und Schülerinnen belehrt und Organisatorisches 
besprochen. Jeder Schüler erhielt seine Bücher und die Klas-
sensprecher wurden gewählt.
Einige Klassen recherchierten im Internet zu vorgegebenen 
Themen. Auch das Methodentraining war fester Bestandteil in 
der Vorbereitungsphase. Viele Klassen gingen auf den Sport-
platz und führten Sportspiele durch.
In der Klasse 6 a startete eine Wanderung zur Papiermühle, 
die 6 b unternahm eine Fahrradtour nach Cammin. Eine GPS- 
Rallye veranstalteten die 7. Klassen. Die 10. Klasse erhielt 
Informationen zur Anfertigung ihrer Jahresarbeit.
Am Mittwoch fand für die 8. - 10. Klassen der „Tag der Berufe“ 
statt. In der Aula informierten Betriebe über Ausbildungsmög-
lichkeiten, dabei waren u. a. NeuWoba Immobilien, Berufs-
feuerwehr aus Neubrandenburg und die Neubrandenburger 
Stadtwerke.

Grundschule „Kletterrose“

Einschulung 2013  
an der Grundschule „Kletterrose“ Burg Stargard

03. August 2013 - ein heißer Tag für die 64 Schulanfänger 
dieses Jahres in Burg Stargard. Heiß, weil die Sonne es 
besonders gut meinte und sicher auch, weil alle 64 Schul-
kinder aufgeregt ihrem ersten Schultag entgegen fieberten. 
Nicht weniger heiß für die Familien, die den Schuleintritt ihrer 
Kinder zu einem besonderen Erlebnis werden lassen wollten. 
Alle Lehrer und Schüler der Grundschule freuten sich auf die 
„Neuen“, waren vorbereitet auf ihre zukünftigen Schützlinge. 
Bereits die Schultüten zeugten von der Kreativität und Vielfalt 
ihrer kleinen Besitzer, die nun in den nächsten, spannenden 
Lebensabschnitt eintreten. 
Wie viele an diesem Tag hinter unseren kleinen Hauptper-
sonen standen, wie viele ihnen Glück wünschten, wurde 
sichtbar, als sich die Regionale Schule füllte. Unsere klei-
nen „Leute“ nahmen tapfer, getrennt von der Familie, in den 
ersten Reihen Platz. Mancher vergewisserte sich während 
des Programms mit einem Blick nach hinten, ob denn die 
mitgebrachten Freunde noch da wären. 
Nach dem Programm und der ersten Unterrichtsstunde war-
teten der Schultütenbaum und die Familien auf die Kinder. 
Später werden alle sich an diesen heißen Tag mit vielen 
neuen Eindrücken erinnern. 
Wir wünschen alles Gute beim Lernen, viel Freude und Erfolg!

Lehrer und Schüler 
der Grundschule „Kletterrose“ Burg Stargard
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die Klasse 1a mit der Klassenlehrerin Frau Fettig

die Klasse 1b mit der Klassenlehrerin Frau Kaube

die Klasse 1c mit der Klassenlehrerin Frau Wolfgramm

Evangelische Kita

2. Kita-Sportfest mit dem VfL

Am 5.07.2013 war es endlich soweit. Alle Kindertagesstätten 
der Stadt Burg Stargard wurden vom VfL zum 2. Sportfest auf-
gerufen. Die Kinder und Erzieher waren hoch motiviert, mit 
einem 1. Platz nach Hause zugehen.
Die Übungsleiter des Sportvereins organisierten das Sportfest 
so toll, dass unsere Kinder ihre sportlichen Fähigkeiten in der 
gemeinsamen Erwärmung sowie in anspruchsvollen Wettkämp-
fen zeigen konnten.
Die Krönung für unsere Kinder und Erzieher war die Siegereh-
rung. Mit einer Medaille gingen alle Teilnehmer nach Hause.
Das 2. gemeinsame Kita-Sportfest mit dem VfL wurde zu einem 
bleibenden Erlebnis. An dieser Stelle möchten wir allen Übungs-
leiter sowie freiwilligen Helfern Danke sagen und wünschen 
uns, dass dieses Sportfest zu einer Tradition wird.

Die Mitarbeiter der Johanneskita
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Rückblick

Wieder ist ein aufregendes Kindergartenjahr mit vielen Höhe-
punkten vorbei. 
Im Mai feierte unsere Kita ihr 30-jähriges Bestehen, davon  
10 Jahre IB Zugehörigkeit. Viele ehemalige Kollegen, Eltern, Groß-
eltern und Freunde folgten unserer Einladung am 13.05.2013. 
Bei Kaffee, Kuchen und belegten Brötchen erinnerten wir uns 
gemeinsam an die vergangenen Jahre. Die Kinder zeigten ein 
kleines Programm und hatten dann viel Spaß mit den Clowns 
aus dem Zwergenland.
Am 14.05.2013 konnten wir dank der Unterstützung des Fuhr-
unternehmen Rohloff und dem Förster Herrn Baginski einen 
unvergesslichen Tag im Wald erleben. Die Anreise mit dem Bus 
war für die Kinder schon ein Erlebnis, aber auch die Führung und 
die interessanten Spiele waren noch lange Gesprächsthemen der 
Kinder. An dieser Stelle nochmals herzlichen Dank!!!
Am letzten Tag unserer drei Feiertage zeigten die Kinder ihr 
sportliches Können. Mit Unterstützung der Eltern, die für ein ge-
sundes Obstbufett sorgten, konnten die Kinder gemeinsam ein-
zelne Stationen besuchen. Alle Kinder wurden mit einem kleinen 
„Hummelpokal“ ausgezeichnet, der sie sehr stolz machte. Allen 
Eltern ein herzliches Dankeschön!!!
Besonders aufregend war jedoch die Bekanntgabe der Summe 
unseres Spendenaufrufes. Viele Betriebe, Eltern, Großeltern und 
Einwohner Cölpins zeigten ein Herz für Kinder und spendeten. 
Es kam die beachtliche Summe von 4230 Euro zusammen. Nun 
kann der Herzenswunsch der Kinder nach einer Rutsche auf dem 
Spielplatz erfüllt werden. Im August 2013 wird die Rutsche mit 
einer Einweihungsfeier den Kindern feierlich übergeben.
Allen Spendern ein riesengroßes Dankeschön!!!
Im Juni wurden die Vorschulkinder verabschiedet. In diesem Jahr 
fuhr die Erzieherin A. Kujat mit den Kindern in das Indianerdorf 
„Klax“ nach Klocksin. Besonders aufregend war natürlich die 
Übernachtung der Kinder in Tippis. Im Indianerdorf selbst gab es 
auch viele tolle Überraschungen. Die Kinder erfuhren viel über 
die Lebensgewohnheiten der Indianer und hatten Spaß & Freude 
beim Stockbrotbacken, Waldwandern, Tauziehen und auf dem 
Wasserspielplatz. Diese Fahrt war für alle Kinder ein sehr großes 
Erlebnis, sodass sie in ihrem Gruppenraum ein selbst gebautes 
Modell vom Indianerdorf aus Naturmaterialien gestaltet haben, 
das sie immer erweitern können. Dabei erinnern sie sich an das 
Erlebte und erzählen darüber. 
Auch die jüngsten Kindergartenkinder feierten mit ihrer Erzieherin 
Ch. Wendt und deren Eltern am 12.06.2013 auf dem Hof von 
Familie Eckermann in Cölpin eine unter dem Motto stehende „Wir 
starten in den Urlaub“-Party. Dank der Unterstützung der Eltern 
der Gruppe konnten wir den Kindern einen erlebnisreichen Tag 
gestalten. Die Eltern stellten Getränke, Obst, sowie Naschereien 

für die Kinder bereit. Frau Eckermann sorgte für das Ambiente 
auf ihrem Hof, kochte das Lieblingsgericht der Kinder „Nudeln 
mit Bolognesesauce“. Die Kinder konnten auf dem Trampolin 
springen, in Paulines Hofküche kochen, mit den Puppen spa-
zieren gehen und vieles mehr. Auf einem gemeinsamen Spa-
ziergang entdeckten die Kinder einige Ställe. Interessiert fragten 
wir einen Mann, ob wir die Kühe besuchen dürfen. Mit großen 
Augen bestaunten die Kinder „echte“ Kühe und kräftige Bullen. 
Später waren wir sogar im „Kuhkindergarten“. Die Kinder waren 
begeistert. Ganz großen Dank an Familie Eckermann, dass sie 
uns diesen schönen Tag ermöglicht haben. Auch an alle Mutti‘s 
vielen DANK für ihre Unterstützung. 

In diesem Jahr ging unser Kindertag mit „Tatütata“ los. Die  
Dewitzer Feuerwehr ist unserer Einladung gefolgt und gab den 
Kindern einen kleinen Einblick in die Aufgaben der Feuerwehr. 
Einige Kinder der Kita hatten zu diesem Thema gerade ihr Pro-
jekt beendet und konnten ihr theoretisches Wissen jetzt in live 
erleben. Die Feuerwehrmänner und Frauen kamen mit zwei Lei-
terwagen und einem Kleintransporter. Für die Kinder waren Mut, 
Ausdauer und Geschicklichkeit an diesem Tag ganz wichtig. Ganz 
besonders mutige konnten sogar im Korb in die Höhe gehen, 
mit dem Wasserschlauch spritzen und auch eine Rundfahrt im 
Feuerwehrauto erleben. Für die Kinder war dieser Tag mal ganz 
anders, aber super aufregend. Die Kinder und das Kita-Team 
möchten auf diesem Wege den Feuerwehrmännern und -frauen 
für diesen tollen Tag danken.

In diesem Jahr organisierte das Jugendzentrum Burg Stargard 
gemeinsam mit den Jugendzentren Wesenberg, Feldberg und 
Blankensee (alle unter Trägerschaft der IPSE mbH Neustrelitz) 
eine Feriencampwoche vom 08.07.2013 bis 12.07.2013.
Die freien Plätze waren sehr begehrt und so starteten wir am 08.07. 
mit 24 Kindern im Alter von 10 - 14 Jahren in die Campwoche. Ganz 
unter dem Motto: „Heute hier, morgen dort“, zelteten wir jeden Tag 
in eines der Jugendzentren und erlebten viele tolle Dinge:

Am Montag waren wir als erstes zu Gast im Jugendzentrum 
Wesenberg. Nachdem wir unsere Zelte aufgebaut hatten, mach-
ten wir uns auf zur Burgbesichtigung. Außerdem besuchten wir 
das Heimatkundemuseum sowie das Spielmuseum. Nach einer 
Abkühlung im Weißen See kegelten wir am Abend um die Wette.

Kita „Hummelnest“

Feriencampwoche „Heute hier, morgen dort…“
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Am Dienstag fuhren wir ins Jugendzentrum Feldberg. Nach-
dem wir am Nachmittag eine Bootsfahrt mit einem Hausboot 
unternahmen, war das Highlight des Tages, dass Clubeigene 
Kino, in dem wir bei dem Film „Tom Sawyer“ den Abend aus-
klingen ließen. 

Am Mittwoch war das Jugendzentrum Burg Stargard der 
Gastgeber und nach einem Lob für ein besonders leckeres 
Mittagessen, machten wir einen Verdauungsspaziergang durch 
den Tierpark. Im Anschluss daran, hatten wir auf der Sommer-
rodelbahn jede Menge Bauchkribbeln.

Am Donnerstag zelteten wir im Jugendzentrum Blankensee. 
Die Reitbegeisterten unter uns, beschäftigten sich am Nachmit-
tag mit den Pferden des Reiterhofs in Ollendorf. Die anderen 
betrachteten die Pferde bei einer gemütlichen Kutschfahrt. Die 
Disco am Abend rundete die aufregende Woche ab.

Die Woche verging wie im Flug und dann war auch schon 
Freitag - Abreisetag. Es war eine sehr aufregende Woche, in 
der uns nie langweilig wurde.
Zum Abschluss möchten wir uns bei den vielen fleißigen Helfern 
bedanken, mit deren Hilfe wir die finanziellen Aufwendungen 
so gering wie möglich halten konnten. 

Jugendzentrum Burg Stargard

Kurzmeldungen

- Teilnahme mit Vorführungen am Stadtfest in Burg Stargard 
am 06.07.2013/Freiwillige Feuerwehr Burg Stargard;

- Info zur der gemeinsamen Mitgliederversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Rowa und des Vereins „Blaulicht Rowa 
e. V.“ Die Jugendarbeit der Freiwilligen Feuerwehren Groß 
Nemerow und Rowa wird künftig von der Kameradin Andrea 
Runge geleitet, Stellvertreter ist Martin Szymanski.

 Dr. Gunter Ballauf nahm als Sponsor ein neues Hohlstrahl-
rohr für die Freiwillige Feuerwehr Rowa zur Probe in Betrieb.

-  Teilnahme am 16. Orientierungslauf in Neubrandenburg   
(03.08.2013)/Freiwillige Feuerwehr Burg Stargard;

-  Tag der offenen Tür in der FTZ Neuendorf am 24.08.2013 
durchgeführt;

-  Tag der offenen Tür am 31.08.2013 (11:00 - 17:00 Uhr) bei 
der Freiwilligen Feuerwehr Burg Stargard;

Amtspressewart
Hauptlöschmeister Christoph Breßler 

5. Beitrag zum Feuerschutz

POTZ - Blitz (2. Teil)
Verhalten bei Gewittern
„Buchen sollst Du suchen und Eichen musst Du weichen“, so 
lautet eine alte Redensart um sich vor Gewittern zu schützen. 
Doch der traditionelle Ratschlag ist falsch.
Jeder Baum, egal welcher Art, stellt eine Erhebung dar und steht 
daher besonders in Gefahr, vom Blitz getroffen zu werden. Man 
sollte daher jeden Baum bei Gewitter meiden. Folgende weitere 
Tipps können Ihnen helfen sich zu schützen:
-  Meiden Sie Masten, Antennen und dergleichen. Verwenden 

Sie keine Regenschirme. Suchen Sie Schutz in einem Ge-
bäude oder gehen Sie mit eng zusammen stehenden Füßen, 
möglichst in einer Mulde, auf den Fußballen in die Hocke.

-  Bleiben Sie beim Autofahren im Fahrzeug und berühren Sie 
keine blanken Metallteile.

-  Halten Sie zu Überlandleitungen einen Mindestabstand von 
50 Metern ein.

-  Durch einen Blitz kann es zu Überspannungen kommen.
-  Da Wasser auf elektrischen Strom einen anziehende Wirkung 

hat, kommt es häufig vor, dass Blitze zum Beispiel in Seen 
einschlagen. Zieht ein Gewitter auf, sollte man Schwimmbä-
der, Badeseen oder andere Wasserstellen also unbedingt 
verlassen.

-  Ist das Gewitter direkt über dem Ort ist es nicht ratsam Fahr-
rad zu fahren, dieses sollte besser in einer gewissen Ent-
fernung abgestellt werden. Metall wirkt anziehend und leitet 
den Strom. Verlassen Sie sich nicht ausschließlich auf die 
Blitzschutzanlage Ihres Hauses.

 Nehmen Sie empfindliche Geräte vom Netz oder verwenden 
Sie Überspannungsschutz, entsprechende Geräte sind im 
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Handel erhältlich. Doch nicht nur Metall und Antennenanla-
gen können vom Blitz getroffen werden. Ein Blitzeinschlag 
kann auch Mauerwerk erheblich beschädigen und Risse 
oder Brüche verursachen.

 Generell sollten Sie bei Unwettern griffbereit heben:
 Ein netzunabhängiges Radio mit ausreichenden Batterien, 

netzunabhängige Lichtquellen wie Taschenlampen und Ker-
zen, Notgepäck mit wichtigen Dokumenten, falls Sie Ihre 
Wohnung verlassen müssen,

 Eine Dokumentation Ihres Eigentums in Form von Fotos 
o. ä. sollte enthalten sein. Wird das Gebäude beschädigt, 
kann es für die Versicherung sehr hilfreich sein. Sollten Sie 
Haus- oder Nutztiere haben, können diese durch ein Unwet-
ter verängstigt werden. Versuchen Sie, beruhigend auf die 
Tiere einzuwirken und achten Sie darauf, dass die Tiere den 
schützenden Bereich nicht verlassen können

Bitte beachten Sie die Unwetterwarnungen in den Medien.
(Teil 3 folgt im Amtsblatt September)

Amtspressewart
Hauptlöschmeister Christoph Breßler

Übergabe eines  
mobilen Rauchverschlusses

Am 14.08.2013 übergab der Sponsor „Provinzial“, vertreten 
durch den Agenturleiter Woldegk - Strasburg Herrn Tom Was-
serstrahl, einen mobilen Rauchverschluss an die Freiwillige 
Feuerwehr Burg Stargard. Um Menschenleben zu retten und 
Sachwerte zu schützen hilft ein mobiler Rauchverschluss 
den Kameraden der Wehren im Einsatz.

Herr Lorenz, Herr Krage und Herr Wasserstrahl

Ein Rauchverschluss ist einem Duschvorhang ähnlich und 
wird mit einem Teleskopstab in der Türzarge befestigt. Bei 
einem Brand sorgen die Rauchverschlüsse dafür, dass kein 
Rauch nach außen dringt. Dies ist besonders wichtig bei 
Wohnungsbränden in Mehrfamilienhäusern. Da das Ma-
terial schwer entflammbar ist erhöht sich die Sicherheit bei 
Bränden.
Die Freiwillige Feuerwehr ist die dritte Wehr in Mecklenburg-
Vorpommern, die diesen Rauchverschluss erhielt und um-
gehend mit der Ausbildung beginnen wird. Bei der Übergabe 
waren anwesend der Bürgermeister der Stadt Burg Stargard 
Herr Tilo Lorenz, der Amtswehrführer Stargarder Land Herr 
Hans-Jürgen Lohde und der Mitarbeiter im Bau- und Ord-
nungsamt Herr Christoph Ruchay.

Amtspressewart
Hauptlöschmeister Christoph Breßler

Einladung zum Feuerwehrtag  
in Pragsdorf am 07. September 2013

Anlässlich der feierlichen Übergabe des Feuerwehrgeräte-
hauses am 07.09.2013 durch den Innenminister Lorenz 
Caffier, veranstaltet die Gemeinde einen Feuerwehrtag.
Dazu sind alle Einwohner der Gemeinde herzlich einge-
laden.

Lagerabend mit Eltern

Zum Abschluss des dritten Durchganges im Feriencamp des 
KFV MSE wurden die Eltern der Jugendfeuerwehrmitglieder aus 
Burg Stargard, Groß Nemerow und Lindetal mit dem Schlachtruf 
und dem Lagertanz davon überzeugt, dass die Ferienwoche in 
Neuendorf toll war. 
Ein aufregendes und interessantes Programm wurde für die Teil-
nehmer von den Betreuern, die für die Ferienfreizeit der Kinder 
ihren Urlaub nehmen, zusammengestellt. Für einen geringen 
Unkostenbeitrag wurde den Kindern ein Besuch im Kino, eine 
Präsentation der Polizeiinspektion Neubrandenburg mit der 
Promillebrille, die Tagesfahrt nach Berlin bzw. auch für einen 
Teil der Gruppe nach Ralswieck geboten. Sport, Spiel und Spaß 
kam aber auch nicht zu kurz. So wurde in Broda gebadet, eine 
Nachtwanderung gab es und die neue feuerwehrtechnische 
Zentrale mit der Fahrzeughalle, der Schlauchwäsche und der 
Atemschutzprüfstation wurde besichtigt. Ein besonderes Projekt 
war in diesem Jahr ein Nähkurs, in dem die Kinder für sich und 
als Geschenk Utensilos und Loops selbst anfertigen konnten. 
Für die Eltern präsentierten „Die Zwerge“ am Abschlussabend,  
auf einer kleinen Übungsstrecke was sie feuerwehrtechnisch 
schon gelernt haben. Nach einem gemeinsamen Fußballspiel 
der Kinder mit ihren Eltern klang der Abend dann gemütlich aus. 
Dezernent Manfred Peters betonte noch mal, dass es ohne den 
Einsatz der Betreuer kein so tolles Ferienlager geben würde. 
Das würdigten die Eltern mit viel Applaus.

Birgit Schmidt
Pressewart Kreisfeuerwehrverband MSE
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De Cölpiner Dörpschaft e.V.

Erntedankfest in Cölpin

Am 14. September 2013 ist es wieder 
soweit!
Jubel, Trubel, Heiterkeit soweit das Auge 
reicht. Der Tag beginnt mit den Neubran-
denburger Stadtfanfaren. Um 10:00 Uhr 
werden sie durch unseren Ort marschie-
ren und auf dem Festplatz ein Abschlusskonzert halten.
Wie in jedem Jahr findet um 11:00 Uhr der Gottesdienst 
im Festzelt statt.
Auch unsere Kindergartenkinder freuen sich schon. Ab 
14:30 Uhr wollen sie zeigen, welche Lieder und Tänze ihnen 
besonders gefallen.
Nach dem Kindergartenauftritt betritt Clown Dago die Büh-
ne. Er hat ein Programm für die Kinder im Gepäck, sowie 
etwas für die Erwachsenen parat.
Ab 20:00 Uhr bestimmt dann die Porto-Liveband den Abend. 
Sie wird zum Tanz aufspielen.
Der Eintritt für den Tanz kostet von 20:00 - 22:00 Uhr 3 €, 
ab 22:00 Uhr 5 €.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Wir freuen uns auf viele Besucher.

Im Namen der Cölpiner Dörpschaft, Birgit Freese

Dorfklub Dewitz e.V. 

Dorffest in Dewitz mit Modenschau  
durch fünf Jahrzehnte

Der Dorfklub Dewitz e. V. ließ sich zum traditionellen Dorffest 
am 20. Juli 2013 etwas Besonderes einfallen. Es wurde schon 
im Vorfeld gerätselt, welcher Modesalon wohl die angekündigte 
Modenschau präsentieren würde.
Die Idee, mit eigenen Mitteln und Kräften eine Modenschau auf 
die Beine zu stellen, gab es schon länger, verwirklicht wurde sie 
von den Mitgliedern des Dorfklubs jedoch erst in diesem Jahr.
Also wurden Omas Kleiderschränke und Wäschetruhen durch-
stöbert, die passende Musik herausgesucht, Texte verfasst, ein 
roter Teppich besorgt und los konnte es gehen.
Nach der Kaffeetafel der Frauensportgruppe Dewitz und dem 
Auftritt der Tollensetaler Blasmusikanten begann unsere Zeit-
reise durch die Modewelt aus fünf Jahrzehnten.
In fünf Blöcken zeigten unsere sechs Models die Mode der 
50iger bis 90iger Jahre. Wer erinnert sich nicht gern an die 
Jugendzeit und fühlt sich gleich so jung und verliebt wie da-
mals. Unter dem Motto „Damals, damals war alles so schön…“ 
begannen unsere Models mit der Mode der 50iger Jahre in 
schön schwingenden, weit ausgestellten Pünktchenkleidern 
mit Petticoat. Höhepunkt des ersten Teils der Modenschau war 
die Brautmode mit auch heute noch zauberhaften Hochzeits-
kleidern. Im zweiten Teil ging es themenbezogen durch fünf 
Jahrzehnte, mal in Hosenanzügen, in bunten Kleidern oder 
in Festkleidern, mal sexy, schrill oder auch altbacken, wie die 
Mode eben war - damals. 
Auch die Arbeits- und Berufskleidung der ehemaligen DDR 
sowie die Pionier- und FDJ-Kleidung wurde mit viel Humor 
gezeigt. Was nicht fehlen durfte, war die unverwüstliche All-
zweckbekleidung der werktätigen Hausfrau - die Kittelschürze, 
geeignet beim Kochen, Putzen, Waschen, bei der Gartenarbeit, 
in der Freizeit und als Umstandskleidung. 
Der Beifall des Publikums war ein Zeichen dafür, dass die Zeit-
reise durch die Mode- und Musikwelt gefallen hat und sich alle 
Mühen gelohnt haben.

Natürlich gab es wie in den Jahren zuvor auch ein Volleyballtur-
nier, den Dewitzer Dreikampf und das Schätz- und Gewinnspiel. 
Nach Schwein und Pute sollte diesmal das Lebendgewicht 
einer Gans geschätzt werden. Vor den Augen des Publikums 
brachte Auguste 5150 g auf die Waage. Von 77 Teilnehmern 
verschätzten sich nur 2 um 50 g. Anke Thoms wurde als Ge-
winnerin ausgelost und hat sich bei einem Einsatz von 0,50 € 
damit ihren Weihnachtsbraten gesichert. Rundum war es ein 
tolles Dorffest, das Festzelt war von Anfang an gut besetzt und 
die Stimmung wurde am Abend weiter durch den Bauchredner 
Eddy Steinfatt, 
der Band „Live Party Duo“ und DJ Scherbi angeheizt. 

Doris Pioch
Dorfklub Dewitz e. V.

NEU: Vereinsanzeigen
für fast jeden Anlass

www.wittich.de/vereine

VolltrefferVolltreffer
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Heimatchor Burg Stargard

Der Heimatchor Burg Stargard e. V.  
begibt sich in neue Gefilde 

Das Stadtfest am 06. Juli 2013 in Burg Stargard war für die Gäste, 
Einwohner und Veranstalter ein gelungenes Fest. Der Heimatchor 
Burg Stargard e. V. beteiligte sich rege an diesem Fest, jedoch 
nicht auf der Bühne mit seinen wunderschönen Liedern, sondern 
diesmal völlig artfremd, mit einem Kuchenbasar. Der Kuchen 
schmeckte offenbar so gut, dass 17 Bleche verkauft wurden. 
„Trotz dieser neuen Erfahrung bleiben wir unserem Metier treu 
und studieren bereits wieder neue Lieder ein, damit wir Sie, liebe 
Freunde der Chormusik, damit erfreuen können. Dazu gehö-
ren selbstverständlich auch Weihnachtslieder. Denn bald ist es 
wieder so weit und wir singen „Tausend kleine weiße Flocken“. 
Aber wir wollen den Sommer noch recht lange genießen und 
darum, liebe Leser, wünscht Ihnen der Heimatchor einen schönen 
Restsommer. 
Und sollte der eine oder andere von Ihnen Lust verspüren, ein 
Sänger oder eine Sängerin zu werden, sind Sie herzlich bei uns 
willkommen. Probe jeden Montag ab 19:00 Uhr im ehemaligen 
Schützenhaus in Quastenberg.
Eines sei uns noch gestattet zu erwähnen. Während des Stadt-
festes hatten wir einen fleißigen Helfer, der uns beim Aufräumen 
tatkräftig unterstützte. Wir konnten uns leider nicht persönlich 
bei ihm bedanken und möchten es auf diesem Weg tun. Vielen 
herzlichen Dank für die große Hilfe.“

Ihr Heimatchor Burg Stargard e. V. 

Kulturverein Rowa

Erntefest 2013 in Holldorf

Hiermit möchte die Agrargesellschaft und die Gemeinde  
Holldorf alle Einwohner der umliegenden Gemeinden und Städ-
ten, Freunde, sowie alle Verpächter der Agrargesellschaft ganz 
herzlich zum traditionellen Erntefest auf dem Hof der Agrarge-
sellschaft Holldorf

am 21.09.2013 einladen.
zum Ablauf:
14:00 Uhr -  Beginn des Erntefestes mit dem Festumzug 

zur Agrargesellschaft 
ab 15:00 Uhr -  Auftritt der Seenland -Musikanten
  -  Nachmittagsprogramm mit erntetypischen 

Spielen 
 -  Kinder Quad 
ab 19:00 Uhr -  „Tanz unter der Erntekrone“ mit Live Musik
 -  Auftritt eines Überraschungsgastes
Ende  ???

Kulturverein Rowa e. V.

1. NORDIC WALKING - DAY 2013 in ROWA

Der Kulturverein Rowa e. V. möchte alle Sportfreunde von jung 
bis alt zum 
1. Nordic Walking Day am 07.09.2013 
ganz herzlich einladen.

Treffpunkt: 09:30 Uhr am Gemeindehaus Rowa.

Dieser Nordic Walking Day wird von Frank Ziepel, Nordic  
Walking Trainer vom Gesundheitscenter PROMOTIO Neubran-
denburg geleitet und unterstützt.

Anmeldung bitte unter: 039603 32758 oder facebook  
Kulturverein Rowa bis zum 04.09.2013.

Dieser Nordic-Walking Day ist auch ein Schnupper-Day für alle 
Neueinsteiger. Es können Stöcker gestellt werden, wenn die 
Körpergröße bei der Anmeldung mit angebeben wird. 
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme und gutes Wetter . 

Kulturverein Rowa e. V.

Rassekaninchenzuchtverein M 26  
Burg Stargard und Umgebung

22. Burg-Pokal-Schau wieder ein Fest  
der Kaninchenzüchter

Am 13. und 14. Juli führte 
der Rassekaninchen-
zuchtverein M26 Burg 
Stargard und Umgebung 
die mittlerweile 22. Burg-
Pokal-Schau in der In-
tegrativen Begegnungs-
stätte in Rowa durch. 
Wir freuten uns sehr, die 
insgesamt 37 Züchter aus 
12 Vereinen mit ihren 202 
Tieren verschiedenster 
Rassen und Farbenschläge begrüßen zu dürfen. Die Preisrich-
ter Fred Schmidt aus Stavenhagen, sowie Arnhold Zachmann 
und Klaus Petsch aus Neustrelitz bewerteten die Kaninchen 
der Aussteller, darunter auch acht Kaninchen von jugendlichen 
Ausstellern. Sie freuten sich, sehr viele sehr gute Bewertungen 
vergeben zu können.
Die vier Burg-Pokale - die höchsten Auszeichnungen unserer 
Schau - gingen an die Zuchtgemeinschaft Heyn vom Neustrelitzer 
Verein M25 für ihre Thüringer, an Christian Hahn vom Stras-
burger Rassekaninchenzuchtverein M15 mit seinen Deutschen 
Riesenschecken schwarz-weiß, an Siegfried Lau, ebenfalls vom 
Strasburger Verein M15, mit seinen Castor-Rexen sowie an Fred 
Schmidt vom Verein M35 Stavenhagen mit seinen Deilenaar, 
der auch die beste Zuchtgruppe der Schau mit 32/27 Punkten 
zeigte. Die beste Zuchtgruppe des gastgebenden Vereins M26 
Burg Stargard und Umgebung zeigte Horst Hoffmann mit Alaska 
mit 32/26 Punkten. Der Pokal für die beste 1,1 (ein Rammler und 
eine Häsin) und der Pokal für die beste 2,2 gingen an Vereins-
vorsitzenden Klaus Weber mit der Rasse Deutsche Großsilber 
schwarz.
Die Schirmherrschaft der Schau wurde von Amtsvorsteher  
Joachim Jünger übernommen. Er und viele weitere Ehrengä-
ste, allen voran Bürgermeister der Stadt Burg Stargard Tilo 
Lorenz sowie Mario Borchardt, Bürgermeister der Gemeinde 
Holldorf und Gerd Körbl mit Gattin Anita aus dem Landesverband  
Württemberg-Hohenzollern, eröffneten gemeinsam mit Klaus 
Weber und den Mitgliedern des RKZV M26 Burg Stargard die 
Schau am Samstag.
Nicht nur für die Erringer der heiß begehrten Pokale, sondern 
auch für die Besucher der Schau und die Mitglieder des Vereins 
war es ein gelungenes Wochenende. „Nur durch die Unterstüt-
zung unserer Freunde und Gönner und durch die Arbeit unserer 
Mitglieder ist die Ausrichtung unserer Schau überhaupt mög-
lich. Dafür möchte ich mich im Namen unseres Vereins recht 
herzlich bedanken!“, fasste Vereinsvorsitzenden Klaus Weber 
zusammen.

Melanie Kröger
Beauftragte für Öffentlichkeitsarbeit
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Burg Stargard
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Cammin

Einladung 
zur Einwohnerversammlung in der Gemeinde Cammin

Termin: Donnerstag, 05.09.2013, 19:00 Uhr
Ort, Raum: Scheune am Camminer See

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Cammin,
die Gemeindevertretung Cammin und die Stadtvertretung Burg 
Stargard streben eine gemeinsame Fusion und damit die Ein-
gemeindung der Gemeinde Cammin in die Stadt Burg Stargard 
an. In Anwendung des § 11 Abs. 1 Satz 2 der Kommunalverfas-
sung M-V sind die Bürgerinnen und Bürger, die im unmittelbar 
betroffenen Gebiet wohnen, über alle Veränderungen, die sich 
aus dem Gebietsänderungsvertrag ergeben, rechtzeitig zu in-
formieren und anzuhören.

Wir laden Sie herzlich zur Einwohnerversammlung ein.

Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung
2. Rechtliche Erläuterungen und weitere Schritte
3. Inhalt Gebietsänderungsvertrag

4. Fragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger
5. Schließung der Einwohnerversammlung

Neben den Mitgliedern der Gemeindevertretung Cammin wer-
den der Stadtvertretervorsteher der Stadtvertretung sowie der 
Bürgermeister der Stadt Burg Stargard an der Einwohnerver-
sammlung teilnehmen.

Cammin, 27. 07. 2012

gez. A. Stern
Bürgermeisterin

Groß Nemerow

Haushaltssatzung der Gemeinde Groß Nemerow 
für das Haushaltsjahr 2013/2014

Aufgrund der §§ 45 ff. Kommunalverfassung des Landes  
Mecklenburg-Vorpommern wird nach Beschluss der Gemeinde-
vertretung vom 18.04.2013 und mit Genehmigung der Rechts-
aufsichtsbehörde - Der Landrat des Landkreises Mecklenbur-
gische Seenplatte -vom 05.07.2013 sowie dem Beschluss zur 
Anpassung der Haushaltssatzung 2013/2014 vom 22.08.2013 
folgende Haushaltssatzung erlassen:
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§ 1 
Ergebnis- und Finanzhaushalt 
Der Haushaltsplan 
für das Haushaltsjahr  2013  2014
  (EURO)  (EURO)
wird
1.  im Ergebnishaushalt
 a) der Gesamtbetrag der 
  ordentlichen Erträge auf  1.518.300 1.344.700
   der Gesamtbetrag der 
  ordentlichen Aufwendungen 
  auf  1.210.500 1.949.200
   der Saldo der ordentlichen 
  Erträge und Aufwendungen 
  auf  307.800 -604.500
 b)  der Gesamtbetrag der 
  außerordentlichen Erträge 
  auf  0 0
   der Gesamtbetrag der außer-
  ordentlichen Aufwendungen auf  0 0
   der Saldo der außer-
  ordentlichen Erträge und 
  Aufwendungen auf  0 0
 c)  das Jahresergebnis vor 
  Veränderung der Rücklagen 
  auf  307.800 -604.500
   die Einstellung in Rücklagen 
  auf  0 0
   die Entnahmen aus Rücklagen 
  auf  0 0
   das Jahresergebnis nach 
  Veränderung der Rücklagen 
  auf  307.800 -604.500
2.  im Finanzhaushalt
 a)  die ordentlichen Ein-
  zahlungen auf  1.458.100 1.284.900
   die ordentlichen Aus-
  zahlungen auf  1.048.600 1.791.700
   der Saldo der ordentlichen 
  Ein- und Auszahlungen auf  409.500 -506.800
 b)  die außerordentlichen 
  Einzahlungen auf  0 0
   die außerordentlichen 
  Auszahlungen auf  0 0
   der Saldo der außer-
  ordentlichen Ein- und 
  Auszahlungen auf  0 0
 c)  die Einzahlungen aus 
  Investitionstätigkeit auf  138.200 0
   die Auszahlungen aus 
  Investitionstätigkeit auf  214.700 0
   der Saldo der Ein- und 
  Auszahlungen aus 
  Investitionstätigkeit auf  -76.500 0
 d)  die Einzahlungen aus 
  Finanzierungstätigkeit auf  76.500 597.900
   die Auszahlungen aus 
  Finanzierungstätigkeit auf  409.500 91.100
   der Saldo der Ein- und 
  Auszahlungen aus 
  Finanzierungstätigkeit auf  -333.000 506.800
festgesetzt.

§ 2 
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaß-
nahmen
 2013 2014
 (EURO) (EURO)
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen
Kreditaufnahmen ohne
Umschuldungen (Kreditermächtigung) 
wird festgesetzt auf  76.500  0

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4 
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
 2013 2014
Der Höchstbetrag der Kredite zur (EURO) (EURO)
Sicherung der Zahlungsfähigkeit
festgesetzt auf  1.119.100 521.200

§ 5 
Hebesätze
Die Hebesätze für die Realsteuern sind durch die „Satzung über 
die Festsetzung der Steuersätze für die 
Grund- und Gewerbesteuer in der Gemeinde Groß Nemerow“ 
vom 4.12.2012 festgesetzt und werden hier nur nachrichtlich 
dargestellt.
1.  Grundsteuer
  a)  für die land- und forstwirtschaftlichen 
  Flächen (Grundsteuer A)  263 v. H.
  b)  für die Grundstücke (Grundsteuer B)  340 v. H.
2.  Gewerbesteuer  300 v. H.

§ 6 
Stellen gemäß Stellenplan
Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen 
beträgt 1,375 Vollzeitäquivalente (VzÄ).

§ 7 Eigenkapital
Der Stand des Eigenkapitales zum 
31.12. des Haushaltsvorvorjahres betrug  ......... EUR.
Der voraussichtliche Stand des Eigen-
kapitales zum 31.12. des Haushalts-
vorjahres beträgt .......... EUR
und zum 31.12. des Haushaltsjahres  .......... EUR

§ 8 
Wertgrenzen
Nach § 4 Abs.12 GemHVO - Doppik sind Investitionen oder 
Investitionsförderungsmaßnahmen zu erläutern, deren Gesamt-
volumen 10.000,00 EUR übersteigt.

§ 9 
Regelungen zur Deckungsfähigkeit
1.  Die Aufwendungen für bilanzielle Abschreibungen werden für 

gegenseitig deckungsfähig nach § 14 Abs. 2 GemHVO-Doppik 
erklärt.

2.  Die Personal- und Versorgungsaufwendungen werden für gegen-
seitig deckungsfähig nach § 14 Abs. 2 GemHVO-Doppik erklärt, 
analog gilt dies auch für die hiermit im Zusammenhang stehenden 
Auszahlungen.

3.  Innerhalb eines Teilhaushaltes werden Ansätze für Auszahlungen 
aus Investitionstätigkeit entsprechend § 14 Abs. 3 GemHVO-
Doppik für gegenseitig deckungsfähig erklärt.

4.  Innerhalb eines Teilhaushaltes werden Ansätze für ordentliche 
Auszahlungen zu Gunsten von Auszahlungen aus Investitionstä-
tigkeit desselben Teilfinanzhaushaltes für einseitig deckungsfähig 
erklärt.

5.  Innerhalb einer Produktgruppe können Mehrerträge Aufwen-
dungsansätze erhöhen. Vor Inanspruchnahme ist zu prüfen, ob in-
nerhalb der Produktgruppe Mindererträge vorliegen, die zunächst 
zu kompensieren sind. Erst darüber hinausgehende Mehrerträge 
können zur Deckung von Mehr aufwendungen verwandt werden.

Hinweis:
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2013/2014 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Die Haushaltssatzung liegt mit ihren Anlagen zur Einsichtnahme 
von Montag, 02.09.2013 bis Dienstag, 10.09.2013 während 
der Dienststunden im Amt Stargarder Land (Rathaus Burg  
Stargard) öffentlich aus.

Groß Nemerow, 22.08.2013
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Holldorf

Haushaltssatzung der Gemeinde Holldorf 
für das Haushaltsjahr 2013/2014

Aufgrund der §§ 45 ff. Kommunalverfassung des Landes  
Mecklenburg-Vorpommern wird nach Beschluss 
der Gemeindevertretung vom 7.5.2013 und mit Genehmigung der 
Rechtsaufsichtsbehörde - Der Landrat
des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte - vom 02.07.2013 
sowie Beschluss zur Anpassung der Haushaltssatzung 2013/2014 
vom 26.8.2013 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Ergebnis- und Finanzhaushalt 
Der Haushaltsplan
für das Haushaltsjahr  2013 2014
 (EURO) (EURO)
wird

1.  im Ergebnishaushalt
 a)  der Gesamtbetrag der 
  ordentlichen Erträge auf  740.200 754.500
  der Gesamtbetrag der
  ordentlichen Aufwendungen 
  auf  836.000 800.900
  der Saldo der ordentlichen 
  Erträge und Aufwendungen 
  auf  -95.800 -46.400
 b)  der Gesamtbetrag der außer-
  ordentlichen Erträge auf  0 0
  der Gesamtbetrag der außer-
  ordentlichen Aufwendungen auf  0 0
  der Saldo der außer-
  ordentlichen Erträge und 
  Aufwendungen auf  0 0
 c)  das Jahresergebnis vor 
  Veränderung der Rücklagen 
  auf  -95.800 -46.400
  die Einstellung in Rücklagen 
  auf  0 0
  die Entnahmen aus Rücklagen 
  auf  6.900 6.900
  das Jahresergebnis nach 
  Veränderung der Rücklagen 
  auf  -88.900 -39.500
2.  im Finanzhaushalt
 a)  die ordentlichen Einzahlungen 
  auf  637.800 652.300
   die ordentlichen Auszahlungen 
  auf  711.000 670.900
   der Saldo der ordentlichen
  Ein- und Auszahlungen auf  -73.200 -18.600
 b)  die außerordentlichen 
  Einzahlungen auf  0 0
  die außerordentlichen 
  Auszahlungen auf  0 0
  der Saldo der außer-
  ordentlichen Ein- und 
  Auszahlungen auf  0 0
 c)  die Einzahlungen aus 
  Investitionstätigkeit auf  6.900 93.900
  die Auszahlungen aus 
  Investitionstätigkeit auf  20.800 105.500
  der Saldo der Ein- und 
  Auszahlungen aus 
  Investitionstätigkeit auf  -13.900 -11.600
 d)  die Einzahlungen aus 
  Finanzierungstätigkeit auf  105.900 49.400
  die Auszahlungen aus 
  Finanzierungstätigkeit auf  18.800 19.200
  der Saldo der Ein- und 
  Auszahlungen aus 
  Finanzierungstätigkeit auf 87.100 30.200
festgesetzt.

§ 2
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaß-
nahmen
 2013 2014
 (EURO) (EURO)
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen 
Kreditaufnahmen ohne 
Umschuldungen (Kreditermächtigung) 
wird festgesetzt auf  9.000 11.600

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
 2013 2014
 (EURO) (EURO)
Der Höchstbetrag der Kredite zur 
Sicherung der Zahlungsfähigkeit
festgesetzt auf  155.800 201.900

§ 5
Hebesätze
Die Hebesätze für die Realsteuern sind durch die „Satzung über die 
Festsetzung der Steuersätze für die Grund- und Gewerbesteuer 
in der Gemeinde Holldorf“ vom 6.12.2012 festgesetzt und werden 
hier nur nachrichtlich dargestellt.
1.  Grundsteuer
  a)  für die land- und forstwirtschaftlichen 
  Flächen (Grundsteuer A)  300 v. H.
  b)  für die Grundstücke (Grundsteuer B)  350 v. H.
2.  Gewerbesteuer  300 v. H.

§ 6
Stellen gemäß Stellenplan
Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen beträgt 
1,35 Vollzeitäquivalente (VzÄ).

§ 7 
Eigenkapital
Der Stand des Eigenkapitales zum 31.12.
des Haushaltsvorvorjahres betrug  .......... EUR
Der voraussichtliche Stand des
Eigenkapitales zum 31.12. des
Haushaltsvorjahres beträgt  .......... EUR
und zum 31.12. des Haushaltsjahres  .......... EUR

§ 8
Wertgrenzen
Nach § 4 Abs.12 GemHVO - Doppik sind Investitionen oder Investi-
tionsförderungsmaßnahmen zu erläutern, deren Gesamtvolumen 
10.000,00 EUR übersteigt.

§ 9
Regelungen zur Deckungsfähigkeit
1.  Die Aufwendungen für bilanzielle Abschreibungen werden für ge-

genseitig deckungsfähig nach § 14 Abs. 2 GemHVO-Doppik erklärt.
2.  Die Personal- und Versorgungsaufwendungen werden für gegen-

seitig deckungsfähig nach § 14 Abs. 2 GemHVO-Doppik erklärt, 
analog gilt dies auch für die hiermit im Zusammenhang stehenden 
Auszahlungen.

3.  Innerhalb eines Teilhaushaltes werden Ansätze für Auszahlungen 
aus Investitionstätigkeit entsprechend § 14 Abs. 3 GemHVO-Dop-
pik für gegenseitig deckungsfähig erklärt.

4. Innerhalb eines Teilhaushaltes werden Ansätze für ordentliche Aus-
zahlungen zu Gunsten von Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 
desselben Teilfinanzhaushaltes für einseitig deckungsfähig erklärt.

5. Innerhalb einer Produktgruppe können Mehrerträge Aufwendungs-
ansätze erhöhen. Vor Inanspruchnahme ist zu prüfen, ob innerhalb 
der Produktgruppe Mindererträge vorliegen, die zunächst zu kom-
pensieren sind. Erst darüber hinausgehende Mehrerträge können 
zur Deckung von Mehraufwendungen verwandt werden.

Hinweis:
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2013/2014 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Die Haushaltssatzung liegt mit ihren Anlagen zur Einsichtnahme 
von Montag, 02.09.2013 bis Dienstag, 10.09.2013 während der 
Dienststunden im Amt Stargarder Land (Rathaus Burg Stargard) 
öffentlich aus. 

Burg Stargard, 26.08.2013
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Schützenverein Burg Stargard e.V.

Maßnahmen und Veranstaltungen

1. Öffentliche Schießzeiten Schießplatz Quastenberg
  - Samstags  von 09:00 Uhr - 12:00 Uhr 
    von 14:00 Uhr - 16:00 Uhr
    (mit Anmeldung) 
  - Sonntags  von 09:00 Uhr - 12:00 Uhr
  tel. Anmeldungen auch für andere Tage:
  039603 20338 (Dieter Schnabel)
  039603 21138 (Vorsitzender)
  039603 21137 (Fax)

Öffentliche Schießveranstaltungen (siehe Öffnungszeiten)  
können von jedem Mann und jeder Frau
genutzt werden. Ausleihmöglichkeiten für Bockdoppelflinten 
sind vorhanden.

2. Termine
10.09.2013
Vorstandssitzung  Schießanlage Quastenberg
Öffentlich für alle Mitglieder  Beginn: 19:00 Uhr 
31.08.2013
Schützenfest und Jahres- Schießanlage Quastenberg
hauptversammlung  Beginn: 15:00 Uhr
15.09.2013
Kreisschützentag und Kreis- SV „Vier Tore“
königsschießen  Neubrandenburg
  Beginn 9:00 Uhr
Arbeitseinsätze
Abzuleistende Arbeitsstunden können, nach Anmeldung, jeden 
Samstag oder Sonntag ausgeführt werden.
Jeden Mittwoch
Training der Frauen-  Schießanlage Quastenberg
mannschaft  Beginn: 15:00 Uhr 

Der Vorstand Schützenverein Burg Stargard

Stargarder Burgverein e.V.

20 Jahre Stargarder Burgverein e. V. in Burg Stargard

Das 21. Burgfest ist Geschichte. 
Hunderte Besucher widmeten sich 
„dem schönsten Mittelalter unserer 
Zeit“ in den historischen Gemäuern 
der alten Burg. Mit viel Liebe und 
Herzblut haben sich die Mitglieder 
des Stargarder Burgvereins e. V. 
über Monate der Vorbereitung 
dieses über die Region hinaus 
sehr beliebten Mittelalterfestes ge-
widmet. Nun ziehen sie Bilanz und 
entwickeln schon neue Ideen für 
das Burgfest im kommenden Jahr. 
Der Burgverein, dessen Gründungs-
versammlung am 03. Juni 1993 in der 
„Alten Münze“ auf der Burg stattfand, 
wird in diesem Jahr zwanzig Jahre 
alt. 30 Burgfreunde ließen sich als Gründungsmitglieder einschrei-
ben. Vorstandsvorsitzender des Burgvereins wurde der damalige 
Stadtarchivar, Dieter Jürn. In dieser Zeit einen Verein zu gründen 
war kein leichtes Unterfangen. Man richtete sich nach den Mustern 
westlicher Vereinssatzungen, die für die eigenen Zwecke regelrecht 
umgeschrieben werden mussten, um den rechtlichen Status als 
Verein zu erlangen. Damals wollte der Burgverein Mittler zwischen 
Fachleuten und heimatgeschichtlich Interessierten sein und hatte 
die Absicht Forschungs- und Öffentlichkeitsarbeit sowie Burgsa-
nierung und Nutzungsmöglichkeiten zu koordinieren. Im Oktober 
organisierten die Aktiven das erste Burgfest unter der Regie des 
neu gegründeten Burgvereins. Aus diesem Anlass wurde eine 
Gedenkmedaille aus Feinsilber in einer limitierten Auflage von 
300 Stück geprägt und vom Burgverein verkauft. Zum 3. Burgfest 

1995 prägte man eine weitere sil-
berne Gedenkmedaille nach einem 
Entwurf von Werner Schinko. Sie 
zeigte ein Burgmotiv auf der einen 
Seite und ein Stadtmotiv auf der an-
deren Seite. Das stattliche, limitierte 
Sammler-Stück, bestand aus einer 
Unze Feinsilber. Im gleichen Jahr 
startete der Landfrauenverband ei-
ne Arbeitsbeschaffungsmaßnahme 
zur Fertigung historische Gewänder 
für das Burgfest. Daraus entwickelte 
sich die heutige Gewandschneide-
rei. Die Mitglieder des Burgvereins 
lassen auch heute ihre prachtvollen 
Gewänder in der Schneiderei auf der 
Burg fertigen und ausbessern. Nach 
der aktuellen Satzung sind die heu-
tigen Ziele des Vereins: die Förderung, Pflege und Erhaltung der 
Kulturwerte sowie die Förderung der Denkmalpflege der Burg zu 
Stargard. Zweck des Vereins ist die Förderung der Heimatpflege, 
der Heimatkunde und Kultur.
Im Laufe der Jahre bildeten sich verschiedene Arbeitsgruppen zur 
Vorbereitung von Veranstaltungen auf der Burg heraus wie: Wer-
bung, Öffentlichkeitsarbeit, Wappenmaler und Kulissenbau sowie 
Programmgestaltung. Aus der Tanzgruppe, die 2002 ins Leben 
gerufen wurde entwickelten sich die „Stargarder Edelleute“, die 
durch die Aufführung ihrer mittelalterlichen Tänze im historischen 
Gewand in der Region bekannt wurden. Als Gäste des Stargarder 
Kirchenkreises auf dem deutschen Kirchentag in Hamburg in die-
sem Jahr setzten sie ein Achtungszeichen. Gleichfalls engagieren 
sich die Vereinsmitglieder für die Erhaltung der Streuobstwiese am 
Burgberg. In den Jahren 2004 und 2005 erfolgten Nachpflanzungen 
mecklenburgischer Obstzüchtungen der letzten Jahrhunderte an 
den Hängen des Burgberges. 
Beim Festumzug zur 750-Jahrfeier der Stadt Burg Stargard 2009 lei-
stete der Burgverein seinen ganz eigenen Beitrag. 50 Mitwirkende 
zeigten das größte Bild des Mittelalters in vier Szenen. Mit einer 
Spende unterstützte der Burgverein die Anfertigung einer Kopie der 
Wappentafel am alten Hospital. Die Arbeitsgruppe Bogenschützen 
besteht seit 2010. Von Touristen und Gästen oft bestaunt treffen 
sie sich Samstag vormittags, um ihre Fähigkeiten im Umgang mit 
dem selbstgebauten Bogen zu verbessern. Die internationalen 
Turniere auf der Burg Stargard machen Stadt und Höhenburg als 
Touristenziel bekannt. Fleißig unterstützt wird der Burgverein bei 
der Vorbereitung der Burgfeste und Mittelaltertage von Soldaten 
des Fernmeldebataillons 801 Fünfeichen und anderen fleißigen 
freiwilligen Helfern. Im Jahr 2013 hat der Burgverein mehr als 90 
Mitglieder.

C. Beuthin
Bürgerarbeiterin Chronik und Mitglied der AG Chronik

(Quellen: 1. Internetseite Stargarder Burgverein, 2. Presse-
sammlung Chronik 1965-2013, 3. Bartocha/Steffen 750 Jahre 
Burg Stargard, Steffen-Verlag 2009, S. 14)
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Burgfestauslese 2013

Von den Schweinen am Spieß sind nur noch 
die Knochen übrig, der letzte Tropfen Met ist 
getrunken, die Tänze sind getanzt, die Märchen 
sind erzählt und die Schlachten sind geschla-
gen…. Diese Abschlussworte zum Burgfest 
2012 treffen auch jetzt wieder zu. So viel Vor-
bereitungen, so viele Absprachen und dann ist 
alles auf einmal Vergangenheit. 
Unser schönes Burgfest hat am zweiten Au-
gustwochenende wieder tausende Besucher 
auf die Burg Stargard zum Mittelalterspektakel 
gelockt, zum schönsten Mittelalter unserer Zeit!

Wir schreiben das Jahr 1313…. Viele Ritterschaften hat-
ten ihre Zeltlager am Fuße der Burg aufgeschlagen. Aus  
Tiegeln und Pfannen duftete es herrlich. Mittelalterliche Mu-
sik, Gaukelei, Feuershows, Hexen, Märchenerzähler, Tur-
niere, Schaukämpfe und eine handfeste Schlacht erwarteten 
den Zuschauer.

Wir hoffen, dass es den Gästen des Festes genauso viel 
Spaß beim Zuhören und Zuschauen gemacht hat wie allen 
Organisatoren bei der Vorbereitung und Durchführung. An 
dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle fleißigen 
Helfer (wie zum Beispiel unseren Bundesrittern) vor, beim 
und nach dem Burgfest.
Die Planung für 2014 beginnt…

Gudrun Käming

VfL Burg Stargard

Ausflug des VfL Burg Stargard nach Krickow

Die Sonne wusste auch am Abend des 15.7.2013, was Sie zu 
tun hatte: nämlich nichts weiter als lange scheinen.
Denn an diesem Montag trafen sich viele Sportbegeisterte des 
VfL Burg Stargard zum abendlichen Radeln nach Krickow.
Um 18:00 Uhr war Treffpunkt in Burg Stargard, dann ging es 
über Rowa und Groß Nemerow durch herrliche Weizenfelder 
zum Krickower See.

Die Tour wurde auch dazu genutzt, Einheiten für das Sport-
abzeichen zu absolvieren. Dazu musste die Strecke in einem 
etwas sportlicheren Tempo zurückgelegt und auch einige Zeit 
und Meter geschwommen werden.
Der Höhepunkt war wieder das schöne Buffet, auf dessen Er-
öffnung durch unseren Vereinsvorsitzenden Siggi schon alle 
hungrig gewartet haben.
Der Sportverein hat Bratwurst gestiftet und Familie Keibel hat 
wieder alles sehr gut vorbereitet und auch das Grillen über-
nommen.
Alle Radler hatten Leckerbissen mitgebracht, so dass bei  
Boulette, Kanapees, Brot und Schmalz, Obst sowie auch einem 
Schlückchen zum Anstoßen auf den schönen Abend die Zeit 
viel zu schnell vorbei ging. Gegen 21:00 Uhr wurde zum Auf-
bruch gerufen. 
Gern wären wir noch länger geblieben, aber wie heißt es so 
schön: Alles hat eine Ende…
Vielen Dank dem Sportverein und den fleißigen Helfern für 
einen gelungenen Abend.

Beate Dorin

Jehovas Zeugen K.D.Ö.R in Burg Stargard

Zusammenkünfte für die Öffentlichkeit 
im Monat September 2013

Wegen umfangreicher Umbaumaßnahmen finden im September 
keine Zusammenkünfte für die Öffentlichkeit im Königreichssaal 
von Jehovas Zeugen (Kirchengebäude), Fichtenweg 32 statt.

Kontaktadresse E-Mail: zj.bs@gmx.de

Kongressserie von Jehovas Zeugen beendet
Anfang August fanden für Deutschland, Liechtenstein, Luxem-
burg, Österreich und die Schweiz die letzten 6 Kongresse dieses 
Sommers statt. Das jeweils 3-tägige Programm wurde in 31 
Orten angeboten und stand unter dem Motto „Gottes Wort ist 
Wahrheit!“. Neben Deutsch, Englisch, Französisch und Italie-
nisch wurde das Programm auch in 15 weiteren Fremdsprachen 
sowie in deutscher, französischer und russischer Gebärden-
sprache abgehalten. Jehovas Zeugen freuen sich besonders 
darüber, dass sich von den etwa 240 000 Besuchern über  
1.100 neue Gläubige anlässlich dieser Kongresse taufen ließen.
Interessant war u. a. die Vortragsreihe am Samstagnachmit-
tag, in der gezeigt wurde, wie man Gottes Wort, die Bibel, als 
„Wasser, Spiegel, Schwert, Licht, feste Speise und Samen“ 
nutzen kann. Mit diesen Begriffen wird die Bibel gleichgesetzt.
Auch die dargebotenen Bühnenstücke und die neuen biblischen 
Veröffentlichungen begeisterten die Anwesenden sehr.

Falls Sie sich über das Programm informieren oder gerne die 
Bibel näher kennen lernen möchten, gehen Sie auf unsere 
Website www.jw.org.
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Stadt Burg Stargard
Frau Anita Vandreier am 31.08. zum 67.
Herr Hans Effenberger am 01.09. zum 67.
Frau Johanna Endruschat am 01.09. zum 80.
Frau Helga Giermann am 01.09. zum 73.
Frau Elfriede Kröger am 01.09. zum 82.
Frau Monika Dörband am 02.09. zum 71.
Herr Harry Hohenstein am 02.09. zum 65.
Frau Erika Loßin am 02.09. zum 77.
Frau Herta Voigt am 02.09. zum 79.
Herr Klaus-Peter Bühring am 03.09. zum 72.
Frau Brigitte Höppner am 03.09. zum 67.
Herr Reiner Küssner am 03.09. zum 69.
Frau Christa Mattern am 03.09. zum 77.
Herr Claus Helberg am 04.09. zum 66.
Frau Ingrid Pinkowski am 04.09. zum 77.
Frau Inge Püschel am 04.09. zum 79.
Herr Rudolf Tonn am 04.09. zum 73.
Frau Ulli Heese am 06.09. zum 74.
Frau Sabine Kister am 06.09. zum 69.
Frau Lucia Perlick am 06.09. zum 90.
Herr Rudolf Joseph am 07.09. zum 76.
Frau Elisabeth Kasper am 07.09. zum 81.
Frau Ingeborg Drews am 08.09. zum 83.
Frau Maria Heise am 08.09. zum 72.
Herr Heinz Hohm am 08.09. zum 77.
Frau Margret Lützow am 08.09. zum 69.
Frau Dora Petzki am 08.09. zum 88.
Frau Christa Hardt am 09.09. zum 75.
Herr Hermann Jarosch am 09.09. zum 74.
Herr Ulrich Thom am 09.09. zum 72.
Herr Rüdiger Arndt am 10.09. zum 74.
Frau Hanna Dörnbrack am 11.09. zum 88.
Frau Magdalene Herling am 11.09. zum 78.
Frau Edeltraud Reinsberg am 11.09. zum 75.
Frau Eva-Marie Collier am 12.09. zum 87.
Frau Irmgard Dielenberg am 13.09. zum 85.
Frau Rita Haase am13.09. zum 84.
Herr Lothar Herfert am 13.09. zum 74.
Frau Bärbel Schmeidler am 13.09. zum 67.
Frau Bärbel Hensel am 15.09. zum 72.
Frau Anneliese Maczolla am 15.09. zum 80.
Herr Manfred Ziethmann am 15.09. zum 72.
Herr Manfred Schmeidler am 16.09. zum 75.
Frau Renate Schmidt am 16.09. zum 75.
Herr Willi Tröster am 16.09. zum 74.
Herr Heinz Koch am 17.09. zum 80.
Frau Helga Schreiber am 17.09. zum 75.
Frau Doris Weidner am 17.09. zum 77.
Frau Erika Lück am 18.09. zum 74.
Frau Hildegard Arndt am 19.09. zum 87.
Frau Waltraud Michel am 19.09. zum 76.
Frau Eva Nehls am 19.09. zum 78.
Frau Karin Evert am 20.09. zum 74.
Frau Ingrid Gößler am 20.09. zum 70.
Frau Lieselotte Hoffmann am 20.09. zum 80.
Frau Ilse Jacobs am 20.09. zum 80.
Frau Anita Jähn am 20.09. zum 75.
Herr Gottlieb Scharf am 20.09. zum 73.
Frau Doris Schmidt am 20.09. zum 66.
Frau Lieselotte Ganske am 21.09. zum 80.
Frau Hildegard Meyer am 21.09. zum 82.
Herr Günter Rambow am 21.09. zum 77.
Herr Günter Batzer am 22.09. zum 65.
Herr Alfred Bruderreck am 22.09. zum 80.
Herr Eckhart Klingner am 22.09. zum 71.
Frau Gertrud Kübeck am 22.09. zum 69.
Frau Christa Schleuchardt am 22.09. zum 79.

Frau Renate Utech am 22.09. zum 77.
Frau Edelgard Wohlgemuth am 22.09. zum 89.
Frau Ingrid Liensdorf am 23.09. zum 71.
Frau Alice Rotzoll am 23.09. zum 69.
Herr Klaus Wossidlo am 23.09. zum72.
Herr Lothar Krüger am 24.09. zum 79.
Frau Margarete Rammin am 24.09. zum 73.
Herr Heinz Rothe  am 24.09. zum 83.
Herr Günter Schmidt am 24.09. zum 72.
Herr Wolfgang Kreckow am 25.09. zum 70.
Frau Maria Sass am 25.09. zum 94.
Frau Erika Urban am 25.09. zum 74.
Herr Klaus Bautze am 26.09. zum 69.
Herr Heinz Boldt am 26.09. zum 79.
Herr Helmut Botsch am 27.09. zum 91.
Herr Werner Schmidt am 27.09. zum 67.
Herr Joachim Baumann am 08.09. zum 70.
Frau Karin Erber am 14.09. zum 66.
Frau Charlotte Rauhut am 17.09. zum 91.
Frau Waltraud Westphal am 17.09. zum 70.
Frau Helga Hohn am 20.09. zum 72.
Herr Gerd Westphal am 23.09. zum 72.
Frau Hildegard Schultz am 25.09. zum 78.

Gemeinde Cölpin
Herr Hans Schmidt am 03.09. zum 65.
Frau Edeltraut Vogel am 03.09. zum 71.
Frau Wally Sobiegalla am 04.09. zum 81.
Herr Manfred Bukowski am 07.09. zum 74.
Frau Hannelore Frank am 07.09. zum 69.
Frau Elfriede Malhofer am 09.09. zum 77.
Frau Edeltraut Ulrich am 09.09. zum 83.
Herr Ulrich Rümker am 11.09. zum 74.
Frau Wally Teetz am 12.09. zum 84.
Frau Wanda Degner am 18.09. zum 88.
Frau Christa Kamischke am 23.09. zum 77.

Gemeinde Groß Nemerow
Herr Klaus-Dieter Kollmorgen am 01.09. zum 66.
Frau Margrit Lütcke am 02.09. zum 65.
Herr Siegfried Bergmann am 03.09. zum 81.
Frau Eugenie Jabs am 03.09. zum 89.
Frau Inge Bönisch am 04.09. zum 80.
Frau Helga Schröder am 04.09. zum 66.
Herr Georg Utech am 05.09. zum 82.
Frau Elke Schöwe am 07.09. zum 70.
Herr Dieter Busse am 11.09. zum 69.
Herr Hans-Dieter Ewald am 11.09. zum 73.
Herr Karl-Heinz Schulz am 16.09. zum 74.
Frau Barbara Lippitz am 18.09. zum 68.
Herr Siegmund Samulewitsch am 18.09. zum 84.
Herr Eberhard Herbst am 19.09. zum 69.
Frau Renate Budeus am 21.09. zum 72.
Frau Grete Fischer am 22.09. zum 80.
Herr Rainer Langmann am 22.09. zum 70.
Herr Manfred Alex am 23.09. zum 76.
Herr Gerhard Neike am 25.09. zum 70.

Gemeinde Holldorf
Herr Hans-Jürgen Menter am 01.09. zum 70.
Frau Helga Menter am 01.09. zum 75.
Herr Klaus-Dieter Röller am 02.09. zum 72.
Frau Renata Schün am 02.09. zum 70.
Frau Marlies Otte am 03.09. zum 74.
Herr Horst Wehlen am 03.09. zum 73.
Frau Renate Rütz am 05.09. zum 76.
Frau Inge Hahn am 17.09.  zum 74.
Herr Dietrich Schulz am 17.09. zum 70.
Herr Armin Oehlke am 24.09. zum 78.

Wir gratulieren den Jubilaren zum Geburtstag im September 2013
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Gemeinde Lindetal
Herr Kurt Pieper am 31.08. zum 71.
Frau Liselotte Lindemann am 02.09. zum 77.
Frau Edith Radloff am 02.09. zum 78.
Herr Fritz Radloff am 03.09. zum 79.
Frau Lieselotte Teßnow am 04.09. zum 85.
Herr Wilhelm Düsing am 05.09. zum 83.
Herr Otto Hermann am 07.09. zum 82.
Herr Horst Draeger am 12.09. zum 74.
Frau Ursula Pieper am 12.09. zum 69.
Herr Dieter Studier am 12.09. zum 76.
Frau Annemarie Ruth am 13.09. zum 78.

Frau Heide Haack am 18.09. zum 70.
Herr Jürgen Winterberg am 21.09. zum 72.
Frau Irma Giese am 27.09. zum 84.

Gemeinde Pragsdorf
Herr Heinz Schulz am 04.09. zum 77.
Herr Klaus Böhm am 07.09. zum 70.
Frau Rosemarie Bruger am 13.09. zum 72.
Frau Käthe Beig am 17.09. zum 81.
Frau Ilse Schulze am 19.09. zum 87.
Herr Helmut Hoppert am 21.09. zum 69.
Frau Erika Gaca am 25.09. zum 71.

Burg Stargard, 
im August 2013

Ich bin 
ein Schulkind

für die vielen 
Glückwünsche
& Geschenke!

Danke!

Burg Stargard, 
im August 2013

Mark 
Drawert

Heimat- und Bürgerzeitung - die große Information
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Sparkasse
Mecklenburg-Strelitz
ImmobilienCenter

in Vertretung der LBS Immoblien
Strelitzer Str. 58, 17235 Neustrelitz

Wir suchen nicht nur Immobilien,
wir haben Ihr zukünftiges Zuhause!

Steffen Grundtmann    Jana Hinz

Wir vermitteln kompetent, 
schnell, diskret und erfolgreich.

Tel.: 03981 - 274 274
Meisterbetrieb

Kristina Schröder

Am Markt 4
17094 Burg Stargard

Tel. 03 96 03/23 40 43

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9.00 - 16.00 Uhr

Sa. 9.00 - 12.00 Uhr
oder nach Vereinbarung

(mw) Am 1. Mai vor sieben Jahren 
gegründet, hat der Meisterbetrieb 
von Kristina Schröder schon Eini-
ges erlebt. Sie selbst ist seit 1999 
gelernte Friseurin, hat 2009 ihre 
Meisterausbildung abgeschlossen. 
Von Anfang an stand ihr Katja Vogt 
zur Seite und betreut damals wie 
heute die Kunden fachgerecht und 
freundlich an den insgesamt sechs 
Frisierplätzen.

Seit September 2012 werden die 
beiden Damen von Marina Thoms 
unterstützt. Gemeinsam als Team 
sorgen Sie bei den Kunden nicht nur 
für gute Laune, sondern vor allem 
auch für trendige Frisuren und tolle 
Farben. Ganz nach den Wünschen 
der Kunden wird die neue Frisur 
besprochen und gemeinsam die 

notwendigen Farben und Pflegeproduk-
te ausgewählt. Jenen Kunden und natür-
lich auch ihren Mitarbeiterinnen möchte 
Kristina Schröder an dieser Stelle einmal 
danken. 

Aufgrund eines Unfalls war die Fri-
seurmeisterin über drei Monate außer 
Gefecht. Doch in dieser misslichen Lage 
waren es die beiden Mitarbeiterinnen, 
die motiviert den Laden weitergeführt 
haben. Und auch die Kunden hielten 
dem trendy Haar-Studio die Treue. Auch 
dieser großartigen Unterstützung ist es 
zu verdanken, dass Kristina Schröder 
inzwischen wieder im Laden steht und 
in gewohnt freundlicher Atmosphäre die 
Kunden bedient. 

Gern könne auch Sie sich ein Bild  
vom trendy Haar-Studio machen und Am 
Markt 4 in Burg Stargard vorbei schauen. 

trendy Haar-Studio sagt Danke - Anzeige -

LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

Ihr persönlicher Ansprechpartner 

Jörg Teidge
Tel. 0171/9 71 57 33

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow · Telefon: 03 99 31/5 79-0
Telefax: 03 99 31/5 79-30 · Internet: www.wittich.de
e-mail: j.teidge@wittich-sietow.de / d.mahncke@wittich-sietow.de

Ich bin telefonisch für Sie da.

Doreen Mahncke
Tel. 039931/ 5 79 57

WERBUNG die ankommt

Ihr Fachmann in der Region

• kompetent 
• individuell 
• fachgerecht 

Fotos: BilderBox
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Coppers Spaßseite
 Hallo Kids, hier bin ich wieder. Hier findet 

ihr immer alles, was euch Spaß macht. 
Bis zum nächsten Mal - natürlich in 

eurem Mitteilungsblatt. 
Euer Copper!

Hoppies Witz
Welcher Apfel wächst nicht 

auf Bäumen?

Der Pferdeapfel.

Von Punkt zu Punkt
Wenn du die Punkte in der richtigen Reihenfolge verbindest, 

kannnst du erkennen, was sich hier versteckt hat.

Visitenkarte
Wenn du die Bustaben umstellst, bekommst du heraus, 

welchen Beruf die Visitenkartenbesitzerin hat. Viel Erfolg!

Knoten im Taschentuch?

Bilder-Rechnung
Jede Zeichnung steht immer für eine bestimmte Zahl. Durch 
Rechnen und Tüfteln kannst du herausbekommen, welches Bild 
welche Zahl darstellt. Viel Spaß!

Wenn dein Opa sich früher 
etwas wichtiges merken wollte, 
dann hat er sich wahrscheinlich 
einen Knoten in sein Taschen-
tuch gemacht. Das sollte ihn 
dann an etwas erinnern. 
Ähnlich war das bei den Inkas, 
die vor etwa 600 Jahren in 
Südamerika lebten – im Gebiet 
des heutigen Landes Peru. Sie 
kannten keine Schrift. Dafür 
aber konnten sie Knoten lesen. 
Statt Tontafeln, Schriftrollen 
oder Büchern benutzten die 
Inkas Schnüre. Die Schnüre 
hielten allerdings hauptsächlich 
Zahlen fest. Man konnte aus 
einer verknoteten Schnur 
ablesen, wie viele Bauern in 
einer Region lebten. Oder wie 
viele Lamas ein Bauer besaß, 
wie viele Kartoffeln geerntet 
wurden und wie weit entfernt 
die nächste Stadt lag. Die 

Farben der Schnüre gaben an, 
um was es sich handelte – 
Ziegen, Schafe oder Goldklump-
en. Die Anzahl der Knoten und 
deren Abstand voneinander 
nannten die genauen Zahlen. 

Durch den Gebrauch der 
Schreibschrift geriet die Knoten-
schrift der Inkas später in 
Vergessenheit. Aber bis heute 
benutzen einige Hirten in Peru 
noch die Knotenschrift, um sich 
die Anzahl ihrer Lamas zu 
merken.

Auflösungen: Rechnung - 6÷3=2 3-2=1 1x0=0 2-2=0
 Visitenkarte :Traktorfahrerin
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Möchten Sie Ihr Haus verkaufen!
Haus und Grundstück sind Ihnen zu groß?

Sie schaffen nicht mehr alles alleine?
Berufliche oder familiäre Veränderungen?

Wir erledigen für Sie alle Formalitäten.
Seit 20 Jahren bin ich in Ihrer Region erfolgreich tätig.

Wir stellen Ihre Immobilie nicht einfach nur so ins Internet.
Wir präsentieren Ihr Haus auch auf Messen und Ausstellungen,

 im Immobilienscout24
und auf unserer Homepage www.horn-immo.de.

 HORN
Ihr Familienmakler seit 1993!

Detlef Horn
Telefon: 0395-5 70 66 69 · 0172-3 93 08 27

E-Mail: info@horn-immo.de · www.horn-immo.de

DeutschlanDs 
Grösste 
Makler  

BewertunG

2013
ImmobIlIen

mAkler

Top

neubrAndenburg
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Das Lieblingslokal ums Eck, der
fachkundige Weinhändler Ihres Ver-
trauens oder das Hotel für die letz-
ten sommerlichen Urlaubstage: Vom 
6. bis 22. September können Genie-
ßer und alle, die es werden wollen,
WeinEntdecker werden.
Landesweit laden über 400 Händ-
ler, Gastronomie-Betriebe und Ho-
tels zu spannenden Aktionen ein:
Weinmenüs, Winzerabende, Blind-
verkostungen, Traubenkernmassa-
gen und Geocaching-Touren – auf 
www.weinentdecker-werden.de findet
jeder schnell die passende Veranstal-
tung in seiner Umgebung. So ermög-
licht Ihnen das Deutsche Weininsti-
tut zwei Wochen lang, die deutsche
Weinwelt zu erleben. Sie erfahren 
alles rund um Riesling, Silvaner & Co.
und finden bei dieser Gelegenheit 
sogar Ihren persönlichen Lieblingswein.
Das Beste daran: Die Entdeckungs-
reise beginnt direkt vor der Haustür!

Ob Weinexperte, Gourmet oder ge-
legentlicher Genießer – jeder sieht 
die Weinwelt mit anderen Augen: 
Der Neugierige freut sich über erste

Weintipps, der Weinfreund hält zu je-
dem Anlass einen besonderen Wein
parat. Seine Freunde überrascht er gern
mit neuen Entdeckungen, das Fachsim-
peln überlässt er jedoch dem Liebhaber.
Bis spät in die Nacht plaudert dieser am
liebsten mit anderen Kennern über Steil-
lagen und Terroir. Finden Sie heraus,
welcher WeinEntdecker-Typ Sie sind.
Auf facebook werden für die Fans von
„WeinEntdecker werden!“ interessante 
Neuigkeiten aus der Welt des 
deutschen Weines 
vorgestellt und 
attraktive Prei-
se verlost.

Werden Sie zum WeinEntdecker!

Welcher WeinEntdecker-Typ sind Sie:
Der „Neugierige“, der „Weinfreund“
oder der „Liebhaber“?

- Anzeige -

BEILAGENHINWEIS
Diese Ausgabe enthält eine Vollbeilage von

Küchenhaus Gumzow
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TORSTEN KOPLIN 
für uns in den Bundestag

LINKS IST LEBEN: 
friedlich•sozial•kulturvoll

Kamine, Öfen,Schornsteine
weitere Informationen 

unter 03967/461384
oder www.kaminscheune-mv.de

Wer möchte bei den aktuellen Preisen nicht Heizkosten sparen. Die 
Kaminscheune in Helpt zeigt Ihnen eine günstige Alternative. Seit 23 
Jahren werden unsere Kaminbausätze in ganz Deutschland eingebaut. 
Das Besondere an diesem Konzept ist die einfache Bauweise bei sehr 
individuellen Gestaltungsmöglichkeiten. Konstruktionsmerkmale unserer 
Kamine sind bei geringem Brennstoffverbrauch eine hohe Heizleistung mit 
langer Wärmespeicherung, das heißt: wenn Sie schon lange keinen Brennstoff 
mehr nachgelegt haben, gibt der Kamin immer noch Wärme ab.
Wer seinen Kamin selbst bauen möchte kann natürlich einiges an Kosten 
sparen. Durch eine aussagekräftige Anleitung und gute Beratung ist die Montage 
einfacher als Sie denken. So sparen Sie schon bevor das Feuer im Kamin brennt.
Auf der Internetseite www.kaminscheune-mv.de finden Sie einen Querschnitt 
von Selbstbausätzen, die individuell gebaut wurden. Bei Interesse vereinbaren 
Sie bitte einen Termin unter Tel.: 03967/461384.

Clever Heizkosten sparen – die günstige Zusatzheizung- ANZEIGE -

FAMILIENANZEIGEN 
Teilen Sie es in Ihrer Heimat- 
und Bürgerzeitung mit – 
einfach bequem 

ONLINE BUCHEN: www.wittich.de
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Bürgerinformationssystem!?  Anzeige

Seit April ist die neue Hauptsatzung der Stadt Burg Stargard gültig. Eine 
wesentliche Neuerung dieser Satzung findet sich im § 11 „Öffentliche 
Bekanntmachung“, diese findet jetzt in erster Linie über das Internet 
statt. Über www.stargarder-land.de >Verwaltung gelangen Sie in das 
> Bürgerinformationssystem. Im Bürgerinformationssystem finden 
Sie alles: Satzungen, Sitzungen, Protokolle, Beschlussvorlagen, 
Abstimmungsergebnisse und detaillierte Anlagen usw. usw.
Probieren geht über Studieren und wenn Sie Fragen haben, die 
Fachleute in der Verwaltung helfen Ihnen weiter.
Nicht vergessen: Einwohnersprechstunde
am 6. September 2013 ab 16.00 Uhr im Hotel Zur Burg

Dieter Lips, Stadtvertreter/Einzelbewerber
schriftlich: Ahornweg 24, telefonisch: 039603 21971
E-Mail: stargard.lips@t-online.de

 Jetzt online Termin buchen!!!

Reinhard Wichmann
Am Sannbruch 20, 17094 Burg Stargard
Telefon: (039603) 27 082
Termine täglich nach Vereinbarung

Im Rahmen einer Mitgliedschaft beraten wir Arbeitnehmer, Beamte,
Rentner und (Klein-)Vermieter gemäß der gesetzlichen Beratungsbefugnis nach § 4 Nr.11 StBerG.

Mediationsausbildung
nach den Standards des 
Bundesverbandes Mediation BM

ab 9. Sept. und ab 20. Sept. in Rostock
Grundkurs (40 h) 
optional Aufbaukurs (16h), Berufskurs (144 h)

Leitung: Roland Straube
Mediator und Ausbilder BM

Information/Anmeldung: 0381-20389906
www.mediationsstelle-rostock.de                  ..:

www.hotel-breitenbacher-hof.de

Farbanzeigen fallen auf! Lassen Sie sich von uns beraten: 039931/579-0




